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FRÜH  ÜBT SICH! – MÖGLICHKEITEN DER 

INTEGRATION VON VERKEHRSERZIEHUNG 

UND MOBILITÄTSBILDUNG IN DIE 

GEOGRAPHIEDIDAKTIK  

(EXKURSSITZUNG UNI MAINZ M 10 VOM 08.05.2023)



Hinführung Bsp. 1

Quelle: https://www.inf-

schule.de/information/darstellunginformation/darstellunginformation/einstieg_fussballergebnisse



Quelle: https://www.inf-

schule.de/information/darstellunginformation/darstellunginformation/einstieg_fussballergebnisse



Hinführung Bsp. 2

(Filmdatei online)

Quelle: Fokus online vom 21.06.2022
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https://verkehrserziehung.bildung-rp.de/fileadmin/user_upload/rfb.bildung-rp.de/Verkehrserz__RFB_Gym/Munthin/Unterrichtsbeispiele/Bsp_1_Verhin_Urb_Mobilit_Druckm/Pariser_Polizei_Abreissen_derniere_Renovation_von_A6.mp4


Bezug zur Schulgeographie

?
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Bezug zur Schulgeographie?

https://www.kmk.org/themen/allgemeinbildende-schulen/weitere-

unterrichtsinhalte-und-themen/verkehrserziehung.html
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Grundlagen

1.3

„In allen Schularten sind die Mobilitätsbildung und die Verkehrserziehung 

Teil des Bildungs- und Erziehungsauftrags. Der Unterricht erfolgt in der 

Schule. Er wird im Rahmen der Stundentafel für die einzelnen Schularten 

erteilt und ist Aufgabe von Lehrkräften aller Schularten.“

Quelle: Verwaltungsvorschrift zur Mobilitätserziehung und Verkehrserziehung in der Schule  

https://www.landesrecht.rlp.de/bsrp/document/VVRP-VVRP000004038)
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https://www.landesrecht.rlp.de/bsrp/document/VVRP-VVRP000004038


Ergebnisse Studierendenbefragung



• Lebenswelt der Lernenden als Ausgangspunkt (vgl. exempl. 

Subjektzentrierung per Fußball -> hohes Maß an Aktivierung)

• breite didaktische Range (Sek I / Sek II, multiple Fachrichtungen, Sprachen)

• Eignung für medienbezogene Hardware (Smartboard, Tablet, ...)

• Charakter von Lernaufgaben
• ...

Ansprüche an Entwürfe: Empfehlungen!

Unterrichtsbeispiele: Verkehrserziehung: Bildungsserver Rheinland-Pfalz (bildung-rp.de)
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https://verkehrserziehung.bildung-rp.de/regional/rheinhessen-pfalz-sued/unterrichtsbeispiele.html
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DER NEUE LEHRPLAN FÜR DIE MSS!

QUELLE: MINISTERIUM FÜR BILDUNG (2022): Lehrplan für die gesellschaftswissenschaftlichen Fächer Erdkunde, Geschichte, 

Sozialkunde, S. 58 ff.
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ARBEITSAUFTRAG
1. Skizzieren Sie mittels der folgenden Materialien (M 1 und M2) eine

mögliche unterrichtliche Integration der Inhalte in den Geographieunterricht.

2. Legitimieren Sie mittels KMK – Schrift oder VV.

M 1

M 2: google-maps

https://www.swisseduc.ch/geographie/the

men/karten_und_koordinaten/orientierung

suebung/index.html
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LÖSUNGSIDEE / SKIZZE Möglicher Verlauf:

1. Einstieg: Information und Daten / Wettkampf > 3 

weitere Informationen zur Bundesliga in Gruppen 

per Hochhausdarstellung. -> Aktivierung !

2. Vertiefung: Generalisierung für  Orientierung mit 

Karten im Raum

3. Transfer: Mobilität mittels digitaler

Karten (weiteres Medium: google-Maps, s.u.)

Mögliche Beispielaufgaben:

1. Beschreibe, wie sich die Generalisierungen in 

Karte 2 beim Herauszoomen verändern.

2. Deine Familie möchte über das WE nach 

Bulach fahren. Erläutere, welche Maßstäbe aus 

Karte 2 Du verwenden würdest.

3. Begründe Deine Auswahl.



LÖSUNGSIDEE (FORTSETZUNG)
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LEGITIMIERUNG: Z. B. PER KMK-VORGABE S. 4
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